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Telegramme .
Wien , 27 . Jan . Die heutigen Abendblätter melden ,

daß der Minister des Innern , vr . Giskra , vom König von
Italien das Großkreuz des Ordens der Krone von Italien
( gestiftet 1868 ) erhalten hat .

-f Wien , 28 . Jan . Unterhanssitzung . Auf die
Interpellation wegen der Fortsetzung der Thäligkeit der
geistlichen Ehegerichte sagte der Justizminister die
Anwendung des Gesetzes gegen die Gesetzüberschreitungen zu .
— Der Unterrichtsminister sagte — anknüpsend an die
Interpellation — , er kenne im Amt keinen Bischof , als nur
auf dem Grund der Gesetze über beeidete Staatsdiener .

-f Triest , 28 . Jan . , Nachts . Die Bahndepots , die
Waarenmagazine und die Dogana ( Douane ) stehen in vollen
Flammen .

fi Triest , 28 . Jan . Die Eisenbahn - Magazine
sind bis auf das Mauerwerk niedergebrannt . Getreide
und große Spiritusmasscn gingen verloren .

fi Bukarest , 27 . Jan . Die Kammer unterdrückte in
ihrer heutigen Sitzung die Subvention von 6000 Franken
für katholische und protestantische Schulen in Bukarest und
Galacz und votirte dagegen die Vermehrung der Subvention
um eine gleiche Summe für verschiedene rumänische Gesell¬
schaften ( ?) in Rumänien , Siebenbürgen und der Bukowina .
— Die Blätter „Preffa

" und „ Trompeta " sprechen sich gegen
die Einführung preußischer Einrichtungen in der rumänischen
Armee aus .

Montevideo , 31 . Dez . Angostura ist genommen .
Lopez , flüchtig , wird von den Brasilianern verfolgt .

Deutschland .
O Stuttgart , 27 . Jan . ' Die Subskription auf bieder

allgemeinen Unterzeichnung vorbehaltenen 250,000 fl . der
„ Württemb er gischen Vereinsbank " wird am 1 . Febr .
eröffnet und soll die Bank alsdann sogleich in ' s Leben treten .
Dieses Kapital zerfällt in 500 Aktien a 500 fl , und sind
hievon 10 Proz . oder 50 fl . per Aktie bei der Unterzeichnung
als Kaution zu hinterlegen . Die Einzahlung von weiteren
30 Proz . wird durch den Aufsichtsrath angeordnet , und es
kann der Rest nur in Raten von höchstens 20 Proz . angcord -
net werden , und muß zwischen einer Rate zur andern stets
ein Zeitraum von niindestens zwei Monaten liegen . Ueber
den Betrag der Aktie hinaus Etwas zu zahlen , kann Niemand
angehalten werden . Dem Vorstand bleibt es Vorbehalten ,
mit Genehmigung des Aufsichtsraths außerhalb Stuttgart —
nicht aber außerhalb Württemberg — Zweiggeschäfte zu be¬
gründen . Die Subskriptionen können geschehen in Stuttgart
bei der Königl . Hofbank , bei Gebrüder Benedict und bei
Stahl und Federer , in Heilbronn bei C . und F . Drautz , und
in Ulm bei Gebrüder Kinderraiter . Die Gesellschaft betreibt
ausschließlich Bankgeschäfte ; insbesondere kauft und verkauft
sie Wechsel , gewährt verzinsliche Vorschüsse gegen Verpfän¬
dung von Waaren und Werthpapieren , hält laufende Rechnun¬
gen mit Fabriken , Kaufleuten , Privaten , Bankiers rc. — Wie
versichert wird , soll auch die Anglo -Auftria -Bank sich bei dem
Unternehmen betheiligen wollen oder betheiligt haben . Daß
es überhaupt ein durchaus solides Bankgeschäft gibt , dafür

/X Hekukn
's Rache.

( Fortsetzung aus Nr . 23 .)
Als die zwei Jahre ihrem Ablauf nahe waren , ertappte er sich oft

auf dem Wunsche , Helene möge etwas Vermögen besitzen , denn wenn

fein Vater auch einwilligen und ihm bedeutenden Zuschuß gewahren
würde , so war es nicht gut möglich , in der Residenz eine Rolle zu
spielen , wie Eugen es wünschte , wenn die Frau keinen Heller besaß .
Dann dachte er , daß Helene , dem großstädtischen Leben fremd , auch
öfters Anstoß nehmen und geben könnte , und obgleich er sich eingestehen
mußte , daß sie eine vollkommene Dame war , so war sie es doch auf
andere Art als seine Umgebung . Die gesellschaftlichen Formen bestehen
aus so vielen Kleinigkeiten , daß schon ein hübsches Stück Leben dazu
gehört , sie sich anzueignen . Kein Zweifel , er hatte sich übereilt , wenn
er glaubte , Alles durchsetzen zu können ; eigentlich war es Mangel an

Zartsinn gewesen, daß er ihr Geschick an das seine ketten wollte .
Ja , die zwei Prüsungsjahre waren vorüber und doch vergingen Tage

um Tage und Eugen kam nicht dazu , mit seinem Vater zu sprechen .
Sie hatten Alle miteinander einen Ausflug auf ihr Landgut gemacht ;-

Gräfin Olympia war , als die Freundin seiner Schwester ( die Andere

hatte sich mittlerweile verheirathet ) mitgegangen , und da war der Tag
so vollauf mit jeder Minute in Anspruch genommen , daß keine Zeit
zu einer ernsten Besprechung blieb . Des Morgens wurde gewöhnlich
ausgentten , zu Tische waren Gäste geladen , den Abend oder Nachmit¬

tag wurde ein gemeinschaftlicher Ausflug verabredet , und so schwanden
die Stunden und Tage , und Eugen dachte sorgenvoll an Helene und

daß er noch „ diesen Abend " mit seinem Vater reden müsse . Endlich
lhat er es auch , aber leider war die Unterredung von keinem günstigen
Resultate begleitet . Nicht als ob von irgend einer Seite böse oder

heftige Reden gefallen wären , beide Männer bliebm äußerst gelassen
und ruhig . Schon bei den ersten Worten seines Sohnes unterbrach
ihn der Minister zu einer wie er sagte nothwendigen Einschaltung : er

theilte Eugen mit , daß sein eigenes Vermögen durch standesgemäßes

bürgen schon die Namen der bis jetzt bekannten Firmen , die
bei der Gründung mitgewirkt haben . Als Vorstand der Bank
oder als Aufsichtsrath wird l) r . Eduard Pfeiffer , der Ab¬
geordnete der Stadt Ulm zur Zweiten Kammer , und ein Hr .
Benzin ge r,früherVorstand einer großen holländischen Bank ,
genannt . — Noch bemerke ich , daß nach den Statuten über
die Ausgabe der Aktien der folgenden 4 Serien von je 1 Mil¬
lion jedesmal die Generalversammlung der Aktionäre zu ent¬
scheiden hat .

München , 25 . Jan . ( Schw . M .) Die Gesetzgebungs¬
ausschüsse beider Kammern haben sich heute zu einer ge¬
meinschaftlichen Sitzung vereinigt , um die Differenzen aus¬
zugleichen , welche zwischen ihren Beschlüssen in Betreff des
neuen Zivilprozesses noch bestehen . Es ist der einzige Fall ,
wo

'
ein Zusammentritt von Mitgliedern beider Kammern

stattfindet , und auch er ist nur als Ausnahme statuirt , um
das Zustandekommen des umfangreichen Gesetzes zu erleich¬
tern . Aber die heutige Sitzuug hat das gewünschte Resultat
nicht geliefert : in der ersten Differenz , der Frage wegen Her¬
einziehung der Staatsanwaltschaft in den Zivilprozeß , haben
beide Ausschüsse aus ihren früheren Beschlüssen beharrt . Die
Berathung wird morgen fortgesetzt .

München , 26 . Jan . ( A . Z .) Wie man in Abgeordneten¬
kreisen vernimmt , stünde zur Anschaffung von 100,000 Stück
Werder -Gewehren eine Kreditfordernng von 3 Mil¬
lionen Gulden in nächster Aussicht .

Oldenburg , 25 . Jan . ( Hamb . Korr .) Ueber den Ge¬
biets aus tau sch an der Unterweser zwischen Preußen und
Oldenburg geben die jetzt gedruckt vorliegenden Verhandlun¬
gen des Oldenburger Landtags Aufschluß . Ihnen zufolge
hat eine Abtretung von Jnselbesitz nur im gegenseitigen Aus¬
tausch stattgefunden ; die von Preußen an Oldenburg über¬
lassenen Grundstücke haben einen jährlichen Nutzungswerth
von 2015 Thlrn . 7 Sgr . , während die von Oldenburg an
Preußen abgegebenen Grundstücke einen jährlichen Nutzungs -
Werth von 1041 Thlrn . 5 Sgr . darstellen . In letzteren ist
nicht mit eingerechnet die Nutzung derjenigen verschiedenen
schmalen Userstreifen , welche auf der oldenburgischen Seite ,
des Stromes Preußen zugcfallen oder verbliebeu sind , um
als Stützpunkte der zur Stromregulirung anzulegendcn Ufer¬
werke zu dienen . Somit hat auf beiden Seiten keine Uebcr -
vortheilung stattgefunden . Aber auf beiden Seiten ist der
höher anzuschlagendc gleichmäßige Vortheil erreicht , daß durch
den Vertrag eine feste, von dem fortwährenden Wechsel von
Alluvionen und Avulsionen unabhängige Grenze zwischen den
beiderseitigen Terxiloncn festgestellt ist , daß im Wege des
Austausches die Territorialgrenze zugleich die Eigenthums¬
und Hoheitsgrenze bildet und so die bisherige unaufhörliche
Quelle unerquicklicher Grenzirrungen für immer verstopft ist .

Berlin , 27 . Jan . Die „ Prov . - Corresp .
"

schreibt : „Die
Gesammterklärung der auf der Konferenz vertretenen Mächte
wird , wie kaum noch zu bezweifeln ist , auch die Zustimmung
Griechenlands finden . Allseits wird anerkannt , daß —
abgesehen von der zu erwartenden Beilegung des Kon¬
flikts — selbst schon die Thatsache eines gewonnenen grund¬
sätzlichen Einverständnisses aller Mächte von hoher und er¬
freulicher Bedeutung ist .

" — Dasselbe Blatt meldet : Die
Landtags - Session wird voraussichtlich in der letzten
Woche des Februar geschloffen werden . Die Einberufung

Leben , Erziehung der Kinder und gesellige Repräsentation bedeutend
geschmälert worden sei , und daß die Erbschaft deö Oheims , auf welche
sie so bedeutende Hoffnungen gefetzt hätten , ebenfalls durch zu groß¬
artiges Leben zu einem Minimum herabgesunken sei . Fern liege dem
Vater der Gedanke , sein Wort nicht halten und nach den abgcflossenen
zwei Jahren dem Sohne die Einwilligung versagen zu wollen , aber er
mache ihn pflichtgemäß auf die Opfer aufmerksam , welche er , der Erbe
seines Namens , und voraussichtlich auch der seiner Stellung , durch
einen solchen Schritt zu bringen gezwungen sei. Eugen liebe ein be¬
hagliches Leben , mit all Dem ausgcstattet , was guter Geschmack und
Rasfinnemeut dem verwöhntesten Menschen zu bieten vermöge ; statt
einer tonangebenden Stellung in der Gesellschaft , eines schönen Hauses ,
einer Equipage und Loge im Theater würde er mit einer Gattin , die
ohne Namen und Protektion in die Gesellschaft einträte , eine sehr-

obskure Rolle in derselben spielen , eine enge Wohnung besitzen , zu
Fuße gehen müssen , seinen ehrgeizigen Zukunftsplanen entsagen und
nichts sein , als ein untergeordneter Beamter mit einer unbedeutenden
Gattin und einer Last Kinder , welche vermuthlich nicht ausbleiben
werden . „ Glaube mir "

, schloß der alte Herr , nachdem er dieses Ge¬
mälde aufgestellt hatte , „die geliebteste Geliebte verliert ihre Reize inr
täglichen Kampfe mit den Sorgen des Lebens ; häusliches Glück ist wohl
viel werth — ich bin der Letzte , dies zu bestreiten — , aber ich sah noch
keines , welches unbezahlten Rechnungen , häuslichen Sorgen und Plagen
Stich hielt . Jetzt , lieber Sohn , habe ich Dir meine Meinung gesagt ,
thue nun , wie es Dir beliebt " ! Und damit ergriff der alte Mann sein
Licht und verließ das Zimmer .

Eugen Barnow ging in den Salon , wo Gräfin Olympia Klavier
spielte , und nachdem er den Abend mit ihr zugebracht , schrieb er spät
in der Nacht noch einen Brief an Helene , denselben , mit welchem wir
sie wiedcrgefunden haben , als sie im Pfarrgarten ihn aus der Tasche
zog, den zerknitterten , vielgelesenen Brief , das kleine Stückchen Papier ,
welches sie so namenlos elend gemacht hatte .

des Reichstags deS'
Norddeutschen Bundes ist für den

5 . März in Aussicht genommen .
^ Berlin , 27 . Jan . Am Königl . Hofe wurde heute der

Geburtstag des Prinzen Friedrich Wilhelm , ältesten
Sohnes der Kronprinzlichen Herrschaften , im engeren Fami¬
lienkreise gefeiert . Der nunmehr zehn Jahre alte Prinz ist
heute als Secondelieutenant in das 1 . Garderegimcnt z . F .
eingetreten . — Heute Abend werden der Erbprinz und die
Frau Erbprinzesstn von Hoh enzollern - Si gmarin gen
aus Düsseldorf hier ankommen . Dieselben nehmen im
Königl . Schlosse Wohnung und verbleiben längere Zeit in
Berlin . — Am Freitag den 29 . d . M . begeht Sr . Hoheit der
Herzog von Sachsen - Koburg - Gotha die Feier sei¬
nes 25jährigen Regierungsjubiläums . Im Auftrag des Kö¬
nigs begibt sich zu diesem Tage der Generaladjutant General
der Infanterie v . Bonin

^ nach Gotha , um dem erlauchten Ju¬
bilar die Glückwünsche S >r . Maj . zu überbringen .

Heute Mittag vereinigte sich das Staatsministerium
bei dem Ministerpräsidenten Grafen v . Bismarck zu einer
Berathung . Wie verlautet , ist es nicht ganz unwahrschein¬
lich , daß die Regierung ihre dem Landtag vorgelegten Schul -
gesctzentwürfe noch vor der parlamentarischen Beschluß -
nahme wieder zurückziehcn werde . Bekanntlich sind beim Ab¬
geordnetenhaus zwei bezügliche , unter sich in engem Zusam¬
menhang stehende Vorlagen Angebracht , nämlich ein Gesetz
über die Unterhaltung der Volksschule und ein Gesetz wegen
Aufhebung der Verfassungsbestimmungen über den unent¬
geltlichen Unterricht . Die betreffende Kommission des Abge¬
ordnetenhauses hat nun den letzteren Entwurf vorweg und
außer Verbindung mit den Vorschlägen für die künftige Re¬
gelung der Schulverhältnisse in Berathung genommen und
sich für den Antrag auf dessen Ablehnung entschieden . Eine
solche Trennung des Zusammengehörigen will aber der Re¬
gierung nicht sachgemäß erscheinen . Deßhalb ist der Gedanke
angeregt , für jetzt beide Vorlagen zurückzuziehen und in der
nächsten Session mit umfassenden , auf die allseitig - Regelung
der Verhältnisse der Volksschule abzielenden Anträgen vor¬
zugehen .

Für die Einberufung des norddeutschen Reich St a gs ist
bereits die erste Woche des Monats März in Aussicht genom¬
men . Man hofft hier , daß der Reichstag dann noch vor
Ostern seine Arbeiten kräftig aufnehmen und vielleicht noch
seine Budgetverhandlnngen zu Ende führen werde . Das
Zollparlament wird gleich nach dem Schluß des Reichs¬
tags zusammentreten . Hier besteht die Meinung , daß die
Session desselben im Monat Mai beginnen dürfte .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 25 . Jan . Wie die „ N . Fr . Pr .

" meldet , hat der
oberste Gerichtshof entschieden , die bischöfliche Immu¬
nität existirc nicht . Der oberste Gerichtshof nahm die
Gründe des Oberlandesgerichts an , wonach der Artikel 14 des
Konkordats durch die Staatsgrundgesetze aufgehoben ist .

Wien , 26 . Jan . Ein Petersburger Blatt hat die Mel¬
dung , daß der Prinz Alexander von Hessen ( der übri¬
gens gestern Wien wieder verlassen hat ) in seiner doppelten
Eigenschaft als Schwager des Kaisers Alexander und als
österreichischer General auf russische Veranlassung hier An¬
knüpfungspunkte für die Wiederherstellung wahrhaft freund¬
licher Beziehungen zwischen Oesterreich und Rußland gesucht ,

Eugen hatte den Brief nicht geschrieben̂ ohne zu wissen , daß er der
Empfängerin viel Kummer bereiten und jene „süßen blauen Augen "
mit Kittern Thranen erfüllen würde , allein er sagte sich selbst, e« müsse
so sein , und besser sei ein augenblicklicher Kummer sür Beide als ein
langes elendes Leben , kurz , er sprach sich selbst alle die Entschuldigun¬
gen und Trostgründe zu , welche Männer in diesen Fällen zu brauchen
pflegen , wenn sie ihre Charakterlosigkeit und Untreue hinter Selbst¬
täuschung und schönen Redensarten verbergen wollen .

Als Helene den Brief erhielt , wollte sie zuerst nicht glauben , daß er
von Eugen sei, dann verglich sie ihn und seinen kalten gemessene» In¬
halt mit denen , welche sie vor zwei Jahren erhalten , welche stet- mit
den Worten „mein Theuerstes , mein Leben "

begannen und mit der
Versicherung „ewig der Deine " oder „Dein bis zum Tode "

endigten .
Die erschreckende Gewißheit kam über das arme Kind , daß er sie nicht
mehr liebe und froh über des Vaters Einwände sei . Es war eine
harte , bittere Stunde , das junge Herz glaubte unter der Last des Kum¬
mers brechen zu müssen , denn voll Treue und Glauben , wie sie war ,
fühlte sie den Bcrtrauensbruch , die Täuschung , die ihrem ehrlichen
Herzen angethan worden war , auf die allerschmerzhaftestc Weise . —

Zuweilen glaubte sie ihren eigenen Augen mißtrauen zu dürfen und
breitete stet - von neuem den unseligen Brief vor ihren Blicken aus .
Die drei Stunden , welche sie im Garten zubrachte , waren gleich drei
Jahre voll wechselnder Gefühle an ihr vorübergegangen ; sie hatte Alles
bedacht , sich in tausend Muthmaßungcn erschöpft, aber über Alles Pei¬
nigte sie der Gedanke : . er hat dich nie erkannt , sonst würde er , um
seine Freiheit wieder zu erlangen , einfach an dein Herz appellirt haben ,
während er jetzt sich hinter feigen Ausflüchten und leeren Redensarten
verbergen muß ." (Fortsetzung folgt .)

— Auf Donnerstag 28 . d . ist in Fr « iburg die erste Aufführung
des S ch a u f e r >'

scheu Preis - Lustspiels . Schach dem König "
ange -

setzt . Es ist dies unseres Wissens die erste Aufführung dieses Stück «
aus einer badischen Bühne .



als „unglaubwürdig "
bezeichnet . Die Meldung ist jedoch

deßhalb nicht weniger richtig . Die positiven Eröffnungen des
Prinzen , füge ich noch hinzu , sind allerdings Anfangs nicht
weiter gegangen , als daß sie bestimmte Stimmungen konsta -
tirten und allgemeine Gesichtspunkte aufstellten ; sobald aber
die Gewißheit gegeben war , daß man die aufrichtig zur Ver¬
ständigung dargebotene Hand hier freudig zu erfassen bereit
sei , hat es nicht an Andeutungen gefehlt , „ daß Rußland , falls
eS sich der Zustimmung Oesterreichs versichert halten dürfe ,
demnächst speziell in der Lage sein werde , den übrigen Mächten
eine Lösung der größten der jetzt schwebenden Fragen Voran¬
schlägen , welche , insofern sie wesentlich die bestehende Ordnung
der Dinge zur Grundlage nehme , dem Frieden der Welt eine
neue und verstärkte Bürgschaft zu bieten geeignet erscheine .

"

Wien , 26 . Jan . Ein Korrespondent der „ Allg . Ztg ."

versichert ganz bestimmt , daß der Beitritt Griechenlands
M den Beschlüssen der Pariser Konferenz schon jetzt und be¬
vor er noch offiziell in Paris angezeigt werden konnte , voll¬
ständig gesichert sei .

Rumänien .
Bukarest , 26 . Jan . Ein Zirkular der Regierung fordert

die Präfekten auf , sich jeder Propaganda bei den Wahlen
zu enthalten , um die Neutralität der Regierung nicht zu kom-
promittiren .

Serbien .
Belgrad , 22 . Jan . Ritter v . Noosen ist als Vertreter

des Norddeutschen Bundes in feierlicher Audienz empfangen
worden .

Schweiz
Bern , 27 . Jan . ( Bund .) Nachdem eine im März 1868

unter der Leitung des Hrn . Nationalraths Hungerbühler als
eidg . Kommissär in Lugano abgehaltene Konferenz von Abge¬
ordneten der Regierungen von Graubündten und Tessin
zu einer Verständigung über den an die Gemeinden Pos¬
ch iavo und Brusio auszurichtenden Antheil an dem bei
der Ablösung vom Bisthum Como dem schweizerischen Theil
zugeschicdenen bischöflichen Tafelgut nicht geführt harte und
auch spätere Verhandlungen zwischen den beiden Ständen er¬
folglos geblieben waren , wurde der Span voll den Parteien
dem Hrn . Hungerbühler als Schiedsrichter zu inappellablem
endgiltigen Entscheid unterstellt . Hr . Hungerbühler nahm das
Mandat an und hat nun durch Erkenntniß vom 31 . Dezember
1868 den Kanton Tessin Pflichtig erklärt , dem Kanton Gran -
bündten als Antheil der katholischen Gemeinden Poschiavo
und Brusio an dem comensischcn Tafelvermögen die Summe
von 7300 Fr . ausznbezahlen . Mit dieser Ablösungssumme
sollen alle weitern Ansprüche der beiden Gemeinden an besag¬
tem Tafelgut getilgt sein .

In Basel sind die dort wegen des Arbeiterkonflikts geheg¬
ten Befürchtungen vollständig beseitigt . In Folge dessen hat
die Regierung auch die Proklamation vom 26 . Dez . v . I . zu¬
rückgezogen , welche in Alarmfällcn die Bürger zur Sammlung
an gewissen Punkten der Stadt aufforderte .

Italien .
* Florenz , 25 . Jan . Man schreibt dem „ Partito nazio -

nale " von Bologna ans Lugo unterm 22 . d . Mts . : In
Massa Lombards sind Unruhen ausgebrochcn . Eine
Zusammenrottung von etwa 500 Bauern hat sich zur Muni¬
zipalität begeben , um die üblichen Gewaltthaten zu unter¬
nehmen . Etwa 60 Bersaglieri vom 1 . Bataillon bewachten
das Lokal . Ein Carabinier zu Pferde wurde hieher geschickt,
um Verstärkung zu verlangen . Eine Kompagnie des 4 . Ber -
saglieribataillonS und eine Abtheilung Kavallerie wurden so¬
fort abgeschickt . Sie genügen , um vollständig Ordnung zu
halten .

Florenz , 26 . Jan . Durch die von Nicasoli beantragte
und von der Kammer angenommene Tagesordnung
erklärt die Kammer , daß das Ministerium seine Psucht gcthan
und die Autorität des Königs und des Negierung aufrecht er¬
halten habe . Die Kammer beschloß hierauf Tagesordnung
bezüglich des Antrags von Torrigiani , welcher die Negie¬
rung auffordert , über die Ursachen der Unruhen in den Pro¬
vinzen Untersuchungen anzustellen .

Frankreich .
Paris , 26 . Jan . Die Ansprache , welche Burlingame

bei seinem Empfange an den Kaiser richtete , lautet wörtlich ,
wie folgt :

In meinem Namen und in dem meiner Kollegen habe ich die Ehre ,
Ew . Maj . den Brief zu überreichen , in welchem mich der Kaiser von
Ehin » bei Ew . Maj . beglaubigt , und im Namen dieses Souveräns
die Wünsche auszudrücken , welche er für das Glück und die Gesund¬
heit Ihrer Maj . der Kaiserin und des Kaiser !. Prinzen , sowie für das
Wohlergehen der großen Nation , über welche Sie regieren , hegt . Die
Mission , mir welcher wir betraut sind , ist neu . E » ist das erste Mal ,
daß China eine Botschaft zu den Nationen de « Abendlandes entsendet .
Diese Mission ist der Ausdruck des lebhaften Wunsches China ' S, in die
Familie der Nationen einzutreten , die Fragen dem erleuchteten Urthcil
der Menschheit zu unterbreiten , wie Sie die Ihrigen demselben ver¬
legen , und sich endlich an den Vortheilen und Wohllhaten zu betheili -

gen , welche ihm das Völkerrecht sichert , dessen Verbindlichkeiten anzu¬
nehmen man von ihm verlangt . Dieser Wunsch mußte natürlicher
Weise laut werden , sobald China die Zivilisation des Abendlandes in
Folge der gerechten Politik erkannte , welche die Repräsentanten der
kontrahirenden Mächte eröffneten und sortsetzlen , als sie in Peking mit
den ausgezeichneten Männern des Kaiserreichs in Berührung kamen .
Diese Politik besteht darin , die Aktion einer ehrlichen und loyalen Po¬
litik den Launen und geringen Interessen und der brutalen Energie
der Gewalt zu unterstellen . Unter den Ministern , welche in Peking
rcfidirten , trug keiner mehr zur Geltendmachung dieser Politik bei ,
al « Hr . Berlhemy , und in jenen entfernten Gegenden empfanden wir
eine große Befriedigung , als wir sahen , daß unsere Absichten von der
Regierung Ew . Majestät auf ' s lebhafteste unterstützt wurden . Und
muß China nicht hoffen , daß dieses nämliche Gefühl der Gerechtigkeit ,
welche» seine Aspirationen würdigte und leitete , diesen im Augenblicke,
wo man ihnen eine dauerhafte Form geben will , eine günstige Auf¬
nahme bereiten wird ? Wir glauben e« fest.

Der „ Sieele "
veröffentlicht folgendes Schreiben des Prä¬

sidenten der provisorischen Regierung von Kreta :
Äeine HH . Redacteure des . Siecle " ! Viele Personen , sympathisch

für die Leiden meines Vaterlandes Kreta gesinnt , haben mich gefragt ,
ob wir vermittelst Reformen und Konzessionen uns aus 'S neue dem
Sultan unterwerfen könnten . Hierauf antworte ich im Namen aller ( ?)
meiner Landsleute , deren unerschütterlichem Willen ich hiermit nur
Ausdruck verleihe , Folgendes : Nein , niemals , sollte selbst Griechenland ,
gezwungen durch die Diplomatie , uns verlassen , könnten wir uns wie¬
der unter dieses Joch zurückbegeben . Die Metzeleien unserer Kinder ,
unserer Frauen , unser Greise , mit kaltem Blut von der türkischen
Armee unter Mustapha -Pascha und Omer -Pascha vollbracht , könnten
wir alles Das jemals vergessen ? Wir würden diese Verbrechen ver¬
zeihen ; aber die Gebeine unserer Väter , von den Türken auf allen
Landstraßen Kreta ' s zerstreut , au » den Gräbern hervorgezogen nach
einem , ja zwei Jahrhunderten der Ruhe , gestatten uns weder zu ver¬
gessen noch zu vergeben . Wir werden Alle unsere Pflicht zu erfüllen
wissen , wie wir sie bis jetzt erfüllt haben : uns tödten zu lassen bis
aus den letzten Mann , oder die Vereinigung mit Griechenland , unserem
Vaterlande , zu erreichen , von dem keine menschliche Macht uns jemals
wird trennen können ! Auf diesen einstimmigen ( ?) Entschluß aller
meiner Landsleute bezieht sich die Mission , mit der ich für die Verein .
Staaten von Amerika beauftragt bin . Genehmigen Sie u . s . w .
Konstantin Voludaki , Präsident der provisorischen Regierung
von Kreta , außerord . Gesandter für Amerika . Paris , Grand Hotel ,
23 . Jan . 1869 .

* Paris , 27 . Jan . Das „ Offtc . Journ .
" sagt : Seit

einigen Tagen sind Gerüchte über eine angebliche Antwort
Griech enlaud s auf die ihm von Seiten der Konferenz ge¬
machten Mittheilungen in Umlauf . Die Depesche , welche der
Minister des Aeußern als Präsident der Konferenz an das
Kabinet in Athen gerichtet hat , wird vor heute , Mittwoch
oder Donnerstag , nicht übergeben werden können . Die helle¬
nische Regierung konnte also bis jetzt noch keine Antwrrt auf
die fragliche Depesche gegeben haben .

Der „ France
"

zufolge soll sich das Kabinet von Athen in
offiziöser Weise an die Negierungen von Rumänien , «Serbien
und Bulgarien gewandt haben , um zu erfahren , welche Haltung
sie für den Fall nehmen würden , daß der Krieg zwischen
Griechenland und der Türkei zum Ausbruch käme . Es habe
sich überzeugt , daß diese Staaten eine absolute Neutralität be¬
wahren würben und daß keiner von ihnen geneigt sei, die krie¬
gerische Politik zu unterstützen , auf welche die hellenische Re¬
gierung sich einlassen würde .

Die „ France
" meldet , daß General Cialdini , der von

Madrid zurückkehrend sich seit drei Tagen in Paris aufhält ,
morgen nach Florenz abreist . Der General hat mehrere Un¬
terredungen mit Hrn . Nigra gehabt und auch Hrn . Olozaga
einen Besuch abgestattet .

Heute Morgen ist nach einer langen Krankheit die G e -
mahl in des Marschalls Brillant verschieden . — Wie das
„Journ . de Paris " meldet , sind die HH . Delescluze , Ge¬
rant , und Com net , Redakteur des „ Reveil "

, auf morgen ,
Donnerstag , vor den Untersuchungsrichter Hrn . Gerut zitirt
worden . — Rente 70 . 30 , Cred . mob . 270 , ital . Aul . 54 .70 .

Paris , 28 . Jan . Der Gesetzgeb . Körper hat die In¬
terpellation Benoist 's über den Mißbrauch des Versammlungs¬
rechts zugclassen , dagegen die Interpellationen Bethmont ' s
und Buffel ' s über die innere Lage zurückgewiesen .

Spanien .
* Madrid , 25 . Jan . Man schreibt dem „ Gaulois " :

Die Frage , die auf der Tagesordnung steht , ist die, ob die provi¬
sorische Regierung ihre Vollmachten niederlcgen wird , sobald die

Versammlung der CorteS zusammen getreten ist . Ein Theil der öffent¬
lichen Meinung neigt zur Verlängerung der Vollmachten der proviso¬
rischen Regierung ; ein anderer Theil , und vielleicht der größere , wünscht
die Errichtung eines Triumvirat » , welches die ganze Exekutivgewalt
in sich vereinigen würde ; noch eine andere Meinung endlich ist, daß
eine einfache ministerielle Modifikation hinreichend sei. Unter allen
Umständen ist sicher, daß der Marschall Prim an der Spitze der Ge¬

schäfte bleiben wird , eben so der Herzog de la Torrc und Hr . Ri¬
ver » , deren politische Bedeutung mit jedem Tag zunimmt . Hr .
v. Olozaga würde ohne Zweifel in » neue Kabinet eintrelcn , wenn
seine Anwesenheit im Parlament oder im Auslande nicht nöthiger
wäre , als an der Spitze eines ministeriellen Departements . — Hr . Fi -

guerola ist mit dem Studium der Mittel beschäftigt , die spanische
Schuld zu unifiziren .

* Madrid , 26 . Jan . Man erhält aus Burgos folgende
Einzelheiten betreffs des Mordes . Das Verbrechen ist in der
Kirche begangen worden . Die Leiche wurde von den Mör¬
dern fortgeschleift und schrecklich verstümmelt . Das Kapitel
war da ; es hat Nichts gethau , weder den Mord noch die Schän¬
dung des Leichnams zu hindern . — Die in Paris verbreitete
Nachricht von einerAusschiffung des Herzogs von Mont -
pensier in Cadix ist vollkommen falsch .

* Madrid , 27 . Jan . Die „Madrid . Ztg .
" meldet , daß die

Gesandtschaft Spaniens in Griechenland wieder herge¬
stellt worden ist , und daß Hr . Salvador Lopez Gnyarro
zum spanischen Gesandten in Athen ernannt worden ist . —
Dasselbe Blatt bemerkt bezüglich des Ereignisses von Bur -
gos : Alles scheine darauf hinzudeuten , daß die Meuterei
schon seit langer Zeit vorbereitet war ; 70 Personeil seien ver¬
haftet worden , worunter der Dekan , der Generalvikar , 4 andere
Canonici und ein Geistlicher . Mehrere eingelaufene Tele¬
gramme aus den Provinzen geben die Entrüstung kund , welche
die Ermordung des Gouverneurs von Burgos hervorgebracht
hat .

* Madrid , 27 . Jan . Gestern Abend um 8 Uhr sammel¬
ten sich ziemlich zahlreiche Mcnschengruppen auf dem Platz
der Puerta del Sol . Diese Zusammenrottungen be¬
schäftigten sich mit der Weigerung der römischen Regierung ,
den spanischen Gesandten zu empfangen , und mit dem Morde
des Zivilgouverneurs von BurgoS . Ein Theil der Men¬
schenmasse begab sich nach der Nunziatur , schlug das päpst¬
liche Wappenschild herab und warf es ins Feuer unter dem
Ruf : „ Nieder mit dem Nunzius ! Es lebe die Kultussreiheit ! "

Diese Kundgebung ist außerdem vollständig friedlich geblie¬

ben . Der NunziuS , der von der Sache im voraus wußte ,
hatte die Nunziatur verlassen und sich nach der französischen
Gesandtschaft geflüchtet . — Man widerlegt das Gerücht , daß
am Sonntag in Avila ein Flintenschuß auf den Minister
der öffentlichen Arbeiten , Hrn . Figuerola , gethan worden sei.

' Portugal .
* Lissabon , 22 . Jan . Das „Jornal de Commercio "

sagt
zur Lage :

Die Ministerkrise ist beendigt . Der Marquis Sa da
Banden » hat heute vor der Wahlkammer die Erklärung abgegeben ,
daß der König ihm sein Vertrauen zu erhalten geruht und zugleich
alle seine Kollegen bestätigt habe . Heute beginnt eine neue Aera für
das Ministerium , und seine Verantwortlichkeit wächst . Kein andere »
Ministerium übrigens befand sich in besserer Stellung , um den Wün¬

schen des Publikums zu genügen . Da der Staatsrath für Beibehal¬
tung des Kabinets sich ausgesprochen hat , so ist die Wahlkamiüer aufge¬
löst worden . Es liegt nun dem Kabinet ob, nicht in seinem Triumph
einzuschlafen , sondern unverzüglich alle die Reformen in Ausführung
zu bringen , welche das Land erwartet .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 24 . Jan . Der Fürst von Monte -

negro hat sich gestern nach Moskau begeben .
— Dem „ Nord " wird aus St . Petersburg unterm 14 .

geschrieben , daß alle russischen diplomatischen Agenten im
Auslande

'
den Auftrag erhalten haben , in der peremptorischstcn

Weise zu erklären , daß keine , wie immer geartete , Truppen -
Konzcnträtion an irgend welchen Punkten der russischen Gren¬
zen anbefohlen sei , noch stattgefunden habe .

Warschau , 22 . Jan . Der von der russischen Regierung
so eifrig betriebenen Einführung der russischen Sprache
beim römisch - katholischen Gottesdienst in Lithaucn
und Reußen ist ein neues und unerwartetes Hinderniß in
einem Gutachten eutgegengctrcten , welches das römisch - katho¬
lische Kollegium in Petersburg auf Erfordern in dieser Ange¬
legenheit abgegeben hat . Der gedachten Oberkirchenbehörde
war zunächst die Frage vorgelegt worden , ob der Verrichtung
des Kirchengebcts für den Kaiser und die Kaiserl . Familie in
russischer Sprache beim römisch - katholischen Gottesdienst , die
sich in Lithaueu und Reußen als eine dringende Nothwendig -
keit herausgcstellt habe , kirchlicher Seits irgend welche Bedenken
entgegen stehen . Das Gutachten lautet dahin , daß das öffent¬
liche Kirchengebet für den Kaiser nicht in russischer , sondern
nur in lateinischer oder Polnischer Sprache abzuhalten sei,
weil die russische Sprache bisher noch gar nicht in der römisch -
katholischen Kirche gebraucht worden sei , mithin ohne Geneh¬
migung des Papstes auch ferner bei Strafe der Exkommuni¬
kation nicht gebraucht werden dürfe . Die gutachtliche Aeuße -
rung des römisch - katholischen Kollegiums hat in der russischen
Tagespresse nicht geringes Aufsehen erregt , und alle Organe
derselben verlangen von der Negierung einstimmig , daß die
als nothwendig erkannte Russifizirung des römisch - katholischen
Gottesdienstes in Lithauen ohne Rücksicht auf jenes Gut¬
achten zur Ausführung gebracht werde .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 20 . Jan . Gestern wurde dem versammelten

norwegischen Stört hin g der längst erwartete Vorschlag zu
einer neuen schwedisch - norwegischen Unions -Akte vorgelegt .

Türkei .
Konstantmopel , 26 . Jan . Die Entscheidung Grie¬

chenlands in Betreff der Deklaration der Konferenzmächte
ist immer noch unbekannt . Man versichert , der Kaiser , von
Rußland habe an den König Georg und den Ministerpräsi¬
denten Vulgaris in Betreff der Deklaration geschrieben ; alle
Beide aber hätten geantwortet , da sie immer noch ohne Kcnnt -
niß des Inhalts seien , könnten sie keine Meinung äußern .

Konstantinopel , 27 . Jan . Die Pforte bereitet die Ver¬
öffentlichung des Rothbuchs , das ungefähr 70 Depeschen
in Betreff des türkisch - griechischen Konflikts enthält , vor . —
Die „ Turquie "

widerlegt die Nachrichten der Zeitungen , welche
die Abfahrt des Admirals Hobbart von Syra melden . Die
Pforte suspendirte die gegen griechische Unterchanen gerichte¬
ten AusweisungSmaßregeln in Erwartung der Antwort Grie¬
chenlands auf die Deklaration der Konferenz . Man glaubt
hier , daß dieselbe ablehnend ausfallen wird .

Großbritannien .
London , 27 . Jan . Ein Telegramm der „ Times " aus

Madrid meldet , daß die, Mörder des Gouverneurs von
Burgos Klostermönche gewesen seien . Es seien Truppen
dorthin gesendet üwrdcn . — In Betreff der Haltung Grie¬
chenlands äußert das erwähnte Blatt , daß von dem Ka¬
binet zu Athen eine stark reservirte Zustimmung zu der von
der Konferenz angenommenen Erklärung erwartet werde .

Amerika .
* Neu -Aork , 14 . Jan . ( Per „ Hermann "

.) Die große
Jury in Washington hat einen Antrag auf Erneuerung
des Prozesses gegezi John Surrat abgelehnt , weil der Am¬
nestieerlaß des Präsidenten ihn völlig pardonnire . — Die
Derhandlungen . im Repräsentantenhaus vom 12 . und
12 . erregten ein ungewöhnliches Interesse , insofern ein An¬
trag von Hrn . Banks auf der Tagesordnung stand , demzufolge
dieVerein . -Staaten -Rcgierung den Republiken von Sa uDo -
mingo und Hayti ihr Protektorat anbitten soll . Aus der
langen Debatte , welche sich über den Antrag entspann , ist als
Curiosum hervorzuheben , daß Hr . Robinson ans Neu -
Aork , welcher die fenischen Interessen im Hause vertritt , ein
Amendement einbrachte , demzufolge auch „Irland " in dieses
Protektorat eingeschloffen werde . Schließlich wurde der An¬
trag mit 126 gegen 35 Stimmen abgelehnt . Bei dieser Ge¬
legenheit sei erwähnt , daß der Bankier Jcsserun aus Curacao ,
welcher nach Europa gegangen war , um eine Anleihe der Re¬
publik San Domingo zu negoziren , unverrichteter Dinge zu -
rückgekehtt ist, und daß man das Fehlschlagen seiner Sendung
mit dem Sturz des Präsidenten Nasz für identisch hält . —
Daß die Bill behufs Widerrufs des Amtsdauer -Gcsetzes im
Repräsentantenhaus mit 121 gegen 47 Stimmen angenommen



wurde , hat bereits der Telegraph gemeldet ; es bleibt demnach
nur noch zu erwähnen , daß sämmtliche anwesende Demokraten
für den Widerruf des Gesetzes stimmten . Ob die Bill vom Se¬
nat angenommen werden wird , ist vorerst noch zweifelhaft , zu¬
mal die Befürchtung laut wird , daß der Präsident Johnson in
den zwei Monaten , welche er noch im Amt bleibt , daS neue Ge¬
setz noch recht tüchtig durch Absetzungen und Ernennungen zu
seinen Gunsten ausbenten dürfte . Anderseits ist auch nicht zu
vergessen , daß durch die Annahme der neuen Bill ein gutes
Stück Kvntrole über die Exekutive den Händen des Senates
wieder entrissen würde . Ob das Vertrauen auf den neuen Prä¬
sidenten letztere Rücksicht schließlich in den Hintergrund drän¬
gen wird , muß die Zukunft zeigen . — Eine durch Hrn . R o -
binson ( den oben erwähnten Fenier ) eingebrachte Resolution
behufs Anerkennung der Unabhängigkeit Cuba ' s, und Ergrei¬
fung Von Maßregeln zur Annexirung der Insel an die Ver .
Staaten , falls dir eingeborene Bevölkerung dies wünschen
sollte , wurde dem Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten
zugewiesen . Hr . M '

Culloch hat sich genöthigt gesehen , einen
von ihm ausgegangenen Erlaß , welcher die Ersetzung sämmt -
licher schwarzen Böten im Schatzdepartement durch ausge¬
diente Soldaten anordnete , auf entschiedene Vorstellungen
Seitens der Bureauchess hin wieder zurückznnehmen . — In
Richmond hat eine Konferenz von Konservativen den Be¬
schluß gefaßt , in Hoffnung auf eine Wiederherstellung des
guten Einvernehmens zwischen der Bevölkerung allgemeines
Stimmrecht in Verbindung mit einer allgemeinen Amnestie
anzunehmen , wenn sie auch den Neger auf seinem jetzigen
Bildungsgrad noch nicht für das Stimmrecht reif halten .
Bei dem bloßen Beschluß ist es nicht geblieben , sondern es
wurde ein Ausschuß ernannt , welcher sich nach Washington
begeben und dort auf eine Gesetzgebung in diesem Sinn Hin -
Wirken soll .

* Das Pariser „ Off . Zourn .
" berichtet über die Ereignisse

von Villeta Folgendes :
Die Korrespondenzen vom La Plata modifizireil in einigen Punkten

die durch den letzten brasilianischen Kurier überbrachten Nach¬
richten . Der Fall Villeta ' » bestätigt sich , allein An gustura , wel¬
che- von den paraguitischen Truppen als verlassen dargestellt wurde ,
ist von Lopez noch besetzt und durch ein verschanzte - Lager mit starker
Artillerie verlbeidigt . Auf Grund der strategischen Position der bra¬
silianischen Armee , welche jetzt durch den Fluß von ihren Vorräthen
und Zufilhren getrennt ist, erwartete man in kurzem einen entscheiden¬
den Kampf , von dessen Ausgang das Schicksal dieses langwierigen und
beschwerlichen Krieges abhängen wird .

Vermischte Nachrichten .
— Aus dem Oberland , 25 . Jan . ( B . L .) Von einem

Leichenschauer wurde nachstehende eigenthümliche SterbsallSan -
zeige an einen Notar eingeschickt: . An Ein Großherzogliches Badi¬
sches Herr Notar . Diesen Morgen um halb 4 Uhr starb die Leiche
des verstorbenen Ursula Kratzert aus Mangel an Impressen , was mir
ein grotzherzogliches badisches Herr Notar nicht übelnehmen werden . Nach¬
dem sich alle Zeichen des Todes gezeigt haben , kann somit übermorgen
um halb vier Uhr Kaplan Vogel beerdigt werden .

"

— München , 26 . Jan . Der Abg . Gottfried Schmitt , zur
Mittelpartei gehörig , ist bei der wegen seiner Beförderung zum
Appellationögerichts -Rath nothwendig gewesenen Neuwahl mit 124 von
138 Stimmen wieder gewählt worden .

Gestern hatten wir 18 und heute 16 Grad R . Kälte . Die Bier¬
brauer freuen sich ihrer , die ihrem Geschäft so förderlich ist . Aber
dem Gesundheitszustand ist der scharfe Nordostwind nachtheilig , und
die Aerzte konstatiren eine Menge von Lungenentzündungs -Fällen .

— Aschaffenburg , 24 . Jan . ( N . Anz .) Die Ultramon¬
tanen arbeiten rastlos an ihrer Organisation . Nachdem sie zahlreiche
Vereine gegründet haben , sind sie nun bestrebt , zur Erreichung gemein¬
schaftlicher Zwecke eine innige Verbindung mit den Gesinnungsgenossen
der Nachbarländer zu bewerkstelligen . Sie halten dcßhalb häufig in
den der Grenze naheliegenden Orten Versammlungen , auf denen sich
bayrische , badische , hessische und in neuester Zeit auch nassauische Ul -
lramoutane einfinden . Der Anfang wurde im verflossenen Jahr mit
der Volksversammlung in Dieburg , welcher der hiesige Bezirksdirektor
De . Kurz prästdirte , gemacht . Hierauf folgte die große Volksversamm¬
lung im Schloß des Fürsten Löwenstein zw Heubach . Bor kurzem
tagten Komiteemitglicder der katholischen Vereine in Miltenberg unter
dem Präsidium des Fürsten Löwenstein und in BenSheim unter dem
Präsidium des Fürsten Jsenburg - Birstein . Sichern » Vernehmen nach
wurde dort beschlossen, im Februar zwei allgemeine katholische Volks¬
versammlungen , die eine in Mosbach bei Aschaffenburg , die andere in
Fürth im Odenwald , abzuhalten .

— Darmstadt , 26 . Jan . ( Frks . Atg .) Die aus Veranlassung
der hiesigen preußischen Gesandtschaft gegen die „Hess. Volksblätter "

erhobene Anklage wegen Ausnahme des Leitartikels der demokratischen
Korrespondenz : „ Der preußische Dreiklang " war gestern Gegenstand der
Verhandlung bei Großh . Kassationshos . Der Vertheidiger , HvsgerichtS -
Advokat Emmerling II , bestritt auch bei der gestrigen Verhandlung
sowohl die formelle Zulässigkeit der Anklage , als auch das Vorhanden¬
sein von Beleidigungen ; der Artikel habe die Grenzen einer berechtigten
Kritik nicht überschritten . Nach dem Antrag der GcneralstaatSanwalt -
schaft wurde jedoch das frühere Unheil — vier Wochen Gesängniß —
unter Kostenverurtheilung bestätigt .

— Greiz , 24 . Jan . ( D . Allg . Ztg .) Durch Rundschreiben des
hiesigen Regierungspräsidiums ist den Beamten des Fürstenlhums ein
aus Staatskosten zu haltendes Exemplar der „ Sächsischen Zei¬
tung

" ofserirt worden .
— Die Auswanderung aus Deutschland ist noch immer

in stetiger Zunahme begriffen . Die „ D . Ausw .-Ztg . " theilt über daS
verflossene Jahr folgende bemerkenswerthe Angaben mit . Die Haupt -
speditionsplätze sind Hamburg und Bremen , und zwar betrug die Zahl
der Auswanderer und Reisenden , welche während des abgelaufenen
Jahres von elfterem Platz auf direktem Weg nach transatlantischen
Hafenplätze » expedirt wurden , der bei der Polizeibehörde «ingercichten
Ausklarirung zufolge , 43,SOS Personen , gegen 37,916 im Jahr 1867 .
Auf indirektem Weg wurden im vorigen Jahr über Hüll und Liver¬
pool etwa 442S Personen expedirt . Demnach beträgt die Gesammtzahl
der amtlich ausklrrirten Schiffsreisenden etwa 47,930 . Von dieser
Menge wendete sich der weitaus größte Theil nach Nordamerika , und
zwar wieder überwiegend nach Neu -Uork . Ein schwächerer Seitenarm

floß nach Brasilien ab , nämlich 3399 Personen . Die Gesammtsumme
der Auswanderung über Bremen belief sich im vorigen Jahr über
66,423 Seelen , die ebenfalls in weitaus größter Anzahl nach Neu - Uork
fuhren .

— Prag , 27 . Jan . ( N . Fr . Pr .) Anläßlich der Feier der pSpst -
lichen Secundiz wird auf erzbischöfliche Anregung hier am
10 . April eine allgemeine klerikale Manifestation der Prager
Erzdiözese stattfinden .

— Paris , 25 . Jan . Heute Nacht brannte die große Weberei
Carticr -Bresson in La Vilette bei Pari « nieder . Der Schaden wird
auf eine Million abgeschätzt .

— Kaukasus . Aus dem Distrikt Kussary wird dem „ Kawk .
"

gemeldet , daß in der Nacht zum 28 . Nov . um 5 Uhr 48 Min . ein
ziemlich starkes Erdbeben verspürt worden ist , welches ungefähr
10 Sekunden anhielt und von einem unterirdischen Getöse begleitet
war . ES ließ sich dabei eine wellenförmige Bewegung der Erdober¬
fläche bemerken , welche von Südost nach Nordwest und wieder zurück¬
ging und so stark war . daß die Gebäude , die sich hoben und senkten ,
krachten und die im Innern stehenden Möbel von der Stelle gerückt
wurden . Am 26 . hatte man daselbst ein großes Meteor beobachtet .

— Bombay , 26 . Jan . InBhorgbat hat ein Eisenbahn -
Unfall stattgefunden , wobei 15 Personen getödtet und 36 verwun¬
det find .

* In Nen -Pork erscheint in ihrem zweiten Quartal als Wochenblatt
die „ Amerikanische Post ( .ämeriksn kost ) , internationales Jour¬
nal für Politik , Handel , Industrie und Leben "

, und zwar in zwei
Auflagen , einer für Deutschland und einer für die Verein . Staaten
bestimmten . In Deutschland werden Abonnementsbestellungen von je¬
der soliden Buchhandlung entgegengenommen und beträgt der viertel¬
jährliche Pränumerativnspreis incl . Porto 1 Thlr . 10 Sgr . oder 2 fl.
20 kr . bei direkter Versendung von Neu -Iork . AI« Herausgeber zeich¬
net Georg Degen . Mehrere uns vorliegende Nummern dieses Blat¬
tes , das schon nach seiner wöchentlichen Ausgabe in der Politik mehr
nur gutgeschriebene Uebersichten gibt , sprechen empfehlend für dasselbe,
indem cs sich von allem Humbug und Uebertreibungcn , denen man in
der amerikanischen Presse so häufig begegnet , frei zu halten scheint . In
der letzten Nummer des verflossenen Jahres begegnen wir einem Ar¬
tikel . der in recht klarer und verständiger Weise eine Vergleichung zwi¬
schen Europa und Amerika anstellt und mit folgender , wie uns dünkt ,
sehr richtigen Bemerkung schließt : „ Es wird Alles weit besser sein
drüben und hier , wenn die jetzt noch so auffallenden Gegensätze der
alten und der neuen Welt sich ausgeglichen haben , soweit dies mög¬
lich ist. Wir jedoch können leichter einlcnken in DaS , was die alte
Welt Vorzüglichere - hat , als diese schaffen kann , war Statur und Ge¬
schichte mit seltener Gunst uns verliehen haben . "

Badische Chronik .

Karlsruhe , 27 . Jan . ( B . L. -Z .) Unsere nunmehr mit einer
prächtigen Eisdecke überspannte Schießwieje ist seil mehreren Ta¬
gen der Versammlungsort fast der ganzen Einwohnerschaft ; Alt und
Jung , Herren und Damen , Hoch und Nieder tummeln sich auf dem
großen , schönen Raum . Gestern Nachmittag aber erreichte dieses Win¬
tervergnügen seinen Glanzpunkt : der von Hrn . Iffland gegründete
Schlittschuhklubb , aus etwa 300 Herren und einer großen Anzahl
weiblicher Ehrenmitglieder bestehend , hatte seine Mitglieder geladen
und eine gute Musik auf den Platz gebracht ; die Herren und Damen
des Klubbs erschienen zahlreich und führten in großer Kunstfertigkeit
ihre schönen Tänze aus . Er hatten sich hiezu viele Zuschauer einge -
funden , uamentlich heben wir II . KK . HH . de» Grvtzherzog und die
Großherzogin , II . GG . HH . die Fürstinnen von Leiningen und
Hohenlohe -Langenburg , die Fürsten von Fürstenberg , Hohenlohe re
hervor . Die erlauchten Damen wurden in Handschlitten von den
fürstlichen Herrerz auf - und abgesührt und verweilten bis nach 4 Uhr .
Alles war fröhlich und das Vergnügen befriedigle offenbar Jedermann ,
besonders dir jungen Damm , welche sich erst auf die Schlittschuhe
wagen , seit ihnen vor einigen Jahren I . K . H . die Großherzogin mit
anmuthigem Beispiel vorangegangcn ist .

'

Heidelberg , 26 . Jan . (H . Z .) Wie wir au « guter Quelle
vernommen , haben Gcmcinderath und BürgerauSschuß einstimmig
den Beschluß gefaßt , dem Hrn . Geh . Rath vr . Helm Holz und
Hofrath Di . Friedreich das Ehrenbürgerrecht unserer
Stadt zu verleihen .

* Am 20 . d . fand zu Heidelberg unter sehr lebhafter Belhei -
ligung die Monatsversammlung von protestantischen
Geistlichen der freien Richtung statt . Auch ein rheinbayri -
scher Geistlicher wohnte bei , und wurden auf dessen Anregung beschlos¬
sen , zuweilen auch in Mannheim oder Ludwigshafen zu tagrn . Ferner
wurde die Idee zur Sprache gebracht , auch für die Landdiözesen eigene
Kirchenkalender nach Art der für einige Städte schon bestehenden hcr -
auszugebcn .

chß Heidelberg , 28 . Jan . In der gestrigen , sehr zahlreich und
zwar auch von Frauen besuchten Versammlung des hiesigen Prote¬
stanten » er eins hielt Hr . Professor Wattenbach einen Vortrag
über Spanien , der um so mehr anzog , als die in Madrid unlängst er¬
folgte öffentliche Feier des protestantischen Gottesdienstes die Blicke der
protestantischen Welt gerade jetzt wieder auf jenes Land lenkt . Der
Redner gab einen kurzen Abriß der spanischen Geschichte, wobei er die
traurigen Folgen religiöser Intoleranz und Verfolgungssucht kcnnzcich -
nete . Sodann schilderte er nach den eigenen Eindrücken einer in Spa¬
nien gemachten Reise Land und Leute, sowie die politisch -religiösen Zu¬
stände , und schloß mit dem Ausdruck der von ihm wohl mvlivirlen
Hoffnung , daß , welches auch der Ausgang der jetzigen Neugestaltung
von Spanien sein möge , die ultramontane Richtung dort nie mehr
zur Herrschaft gelangen werde . Der allgemeine rauschenoe Beifall zeigte
deutlich , welchen Eindruck die Rede gemacht hat . Wir freuen uns der
Aussicht auf baldige Fortsetzung .

F Mannheim , 26 . Jan . Die im letzten Bericht erwähnte I n -
schrift von Osterburken ist mit Punkten in das Erztafclchen ein¬
getragen und mit Ausnahme der durch Bruch zerstörten Buchstaben —
dazu scheint eine verloren gegangene erste Zeile , etwa IN . NON . O . v .
zu gehören — ganz leserlich ; auch die Buchstaben sind noch von ziem¬
lich hübscher Form . Sie lautet :

rn 'LRio
60UNI6L
6N48L1I0
V0IR11 m.

Von dem ersten L der ersten bis zum 1 der letzten Zeile geht eine
durch Zusammenbiegung entstandene Falte , ebenso von dem 0 der
ersten bis zum Ä1 der letzten Zeile . Hinter der ersten Zeile dürfte ein
Buchstabe ausgefallen sein .

Die Erklärung , welche Prof . I . Becker in Frankfurt , ein gewiegter
Kenner rheinischer Urkunden , der Inschrift angedeihen läßt , lautet :
katorlh (n ) eoroieen Nurti Onabetio Votum rettuüt littens laetus
weritv . Paterion der Hornist hat dem Mars Cnabetius sein Gelübde
gern und willig nach Verdienst abgetragen .

Der seltsame barbarische Namen der mit Mars identifizirten Gott¬
heit kommt , freilich verstümmelt , auf einer ehemals an der Kirche zu
Erbstälten in Württemberg befindlichen Inschrift vor ( Stälin W . G . I .
43 Nr . 117 und Brombach 6oä . Inner . litten . Nr . 1598 ) . Nach der
fehlerhaften Abschrift derselben lautete diese : IN NON js kl NL .K1I 6 .

L .8L1I0 8IUVN f>L .0NVL1 6 . j, k 8 L 00N . V . 8 . 1- . N . N .,
d . h . nach der jetzigen Ergänzung : In Honorem äomus äivinue Uarti
Onudstio simulacrum eumuru posuit N . N . Votum solvens littens
lustus msrito . „Zu Ehren des göttlichen Kaiserhauses hat N . N . dem
MarS Cnabetius sein Bild sammt dem Altar ausgestellt und sein Ge¬
lübde gern und freudig nach Verdienst gelöst .

"

Baden , 27 . Jan . ( Badbl .) Die Administration des Konverja -
tionshauses beginnt bereits , für die nächste Saison sich -zu rüsten ; das
dctaillirte Programm der Pferderennen zu Iffezheim ist so
eben erschienen . Wir ersehen daraus , daß diese brillanten Feste, welche
den eigentlichen Mittelpunkt der hohen Saison bilden , in diesem Jahre
auf Dienstag den 31 . Aug . , Donnerstag den 2 . Sept . , Samstag den
4 . und Montag den 6. Sept . angeorduet find . — Am 1 . Renntag
finden 5 Nennen statt , darunter das große internationale St . Leger
( 10,000 Fr .) und ein Herrcn -Reiten ( 1500 Fr .) ; am 2 . Tag 6 Ren¬
nen , darunter daö Zuchtrennen ( 5000 Fr .)* der erste Lauf vom Preis
»sm Rhein ( 10,000 Fr .) , der Zukunftspreis (5000 Fr .) , ein Handi¬
cap ( 6000 Fr .) und ein Herren - Reilen (2000 Fr .) ; am 3 . Tag 5
Rennen , darunter der Preis vom Rhein ( zweiter Laus ) , der große
Preis von Baden (Ehrenpreis Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs
und 20,000 Fr . ) und ein Herren -Reiten (3000 Fr .) ; am 4 . Tag 5
Nennen , darunter der Preis vom Rhein ( letzter Lauf ) , ein Handicap
( 3000 Fr .) , der KonsolalionSpreiS ( 1500 Fr .) und das große Steeple -
Chase ( 500 Friedrichsd ' or) . Es sind mithin im Ganzen 20 Flach¬
rennen mit Gesaminlpreisen von 85,500 Fr . ( außer den Einsätzen uüd
Neugeldern ) nebst einem Ehrenpreis Sr . Königl . Hoheit des Groß¬
herzogs , sowie ein großes Steeple -Chase mit dem Preis von 500 Frie¬
drichsd ' or ( nebst den Einsätzen ) auf dem Programm . Die Verthei -
lung und Anordnung der Rennen ist der vom vorigen Jahre , welche
sich als so vorzüglich bewährte , im Wesentlichen analog ; jedoch wur¬
den die Preise vom Schloß Favorite und des Schwarzwaldes von
2000 auf 2500 Fr . erhöht . — lieber die reiche Zahl der übrigen Fest¬
lichkeiten unserer nächsten Saison wird später Mittheilung erfolgen .
Die Vorbereitungen hiezu sind schon im Gange .

— Wie das „ Freiburger K » !h . Kirchcnblatt "
mittheilt , hat der

Kardinal - Staatssekretär Antonelli an den Hrn . Erzbisthums - Verweser
l>r . Kübel in Freiburg ein Schreiben gerichtet , worin demselben die
Befngniß verliehen wird , in gleicher Weise wie ein wirklicher Inhaber
des erzbischöfl . Stuhles die Pfründen undBenefizien der
erzbischöfl . Kollatur zu vergeben . — Freiburger Korrespon¬
denten der „ Bad . Ldsztg ." halten die Nachricht aufrecht , daß 4 Mit¬
glieder des Domkapitels sich in einem nach Rom gerichteten
Schreiben für Ergänzung der - Wahlliste , also für die Recht¬
mäßigkeit des vom Staat innegehaltcnen Verfahrens , ausgesprochen
haben .

Triberg , 25 . Jan . ( BreiSg . Ztg .) Einen eben so schöne» , als
seltenen Anblick gewährt zur Zeit unser Wasserfall . Die seit wenigen
Tagen bis zu 20 Grad R . gestiegene Kälte hat dessen sämmtliche Fälle
zu einer gewaltigen , wahrhaft imposanten EiSmaffe verwandelt . Wer
dessen wildes Toben und Brausen bei nur mittlerem Wasserreichthumkennt , und heute daß starre lobte Eisgebilde vor sich sieht, der ist nicht
wenig erstaunt . und der eigenthümliche Eindruck wird noch erhöht
durch den dunklen , vollständig schneefreien Tanrimgrund . Lebhaft er¬
innert er uns an die Gletscher der Llpenwelt .

— * Dem pfarramtlichen Schreiben , welches Hrn . Bürgermeister
Stromeyer zu Konstanz seine Exkommunikation mit -
lhcilte , war die Benachrichtigung hinzugefügt , daß , da derselbe von
nun an nicht mehr Mitglied der kathol . Slistungskommission seinkönne , in Zukunft Hr . Rath VLgelin zu den Sitzungen werde eingeladenwerden , bezw . Hr . Stromeyer den Schlüssel zur Depofitenkasse nicht mehr
besitzen könne . Auf dieses hin hat nach der „ Konst . Z . "

Großh . Ministe¬rium des Innern alsbald verfügt , daß jene Benachrichtigung der rechtlichen
Zuständigkeit entbehre , Hr . Stromeyer vielmehr auch fernerhin Mit¬
glied der Kommission bleibe und nöthigenfall « Schlüssel und Schloß
zur Depositenkasse neu anzufertigen seien, damit derselbe seinen gesetz¬
lichen Verpflichtungen nachzukommen im Stande sei . — Die Adressean Hin . Stromeyer bedeckte sich noch im Theatersaal mit 375 Unter¬
schriften . Die Unterzeichnungen dauern aber noch fortwährend fort .Aus einer Reihe von Städten und Ortschaften sind schon Zuschriften
rodeMdressen an Hrn . Stromeyer eingetroffen , auch aus nichtbadischen ,wie z . B . Chemnitz , Stuttgart , Augsburg , Kempten , St . Gallen u . s. w .

Frankfurt , 28 . Jan . , - Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kvedü -
aktien 254 , Staatsbabn -Aktien 310V » , National 53Vs , Steuerfrei «
52V «, 1860r Loose 787 «, Oesterr . Valuta 97 ' ) , 4proz . Hab . Loose —
Amerikaner 79 '/ « , Gold 136V «.

Witter,ingsbeobachkongen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

27 . Jan .

Mrgs . VNHr
Mlg«. L „
Nachts » .

Feuchng-
Barometer. Thermo¬

meter .
keil i»
Pro- Wind . Him -

zentea.
27 " 9,1 ' " — 4 .8 0,83 S . klar
27 " 7 .9

" ' 4,5 0,44 S .W . w. bew.27 " 7.7
' " 1,0 0,77 O .SO . st . bew.

Witterung .

Nebel , Reif , kalt
Sonnensch ., gelind
gelind

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 29 . Jan . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬ment und erhöhten Preisen . Zum ersten Mal : Die

Meistersinger von Nürnberg , Oper in 3 Akten , von Richard
Wagner .



Z .t .654 . Karlsruhe . Gestern
< WG wurde unsere liebe Mutter , die verwitt -

> wete Frau Pfarrer Lautenschlager ,
in ihrem 83 .- Lebensjahre durch einen

sanften Tod aus dem Leben abgerufen . Dies
zur Nachricht unfern entfernten Freunden
und Verwandten .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1869 .
Louise Gockel , geb . Lautenschlager .
Christian Gockel , Geheimer Regierungs -

_ rath a. D ._ _
« Danksagung .

Z . t.657 . Karlsruhe . Für die
U Beweise inniger Theilnahme bei dem

^ schmerzlichen Verlust unserer lieben
Mutter und Schwiegermutter , Amtmann
Kuenze

'
r Wittwe , sagen wir unseren tief¬

gefühlten Dank .
Karlsruhe , den 27 . Januar 1869 .

EmilKuenzer , Bezirksförster .
Mathilde Rothmaun , geb . Kuenzer .
Xaver Roth mann , Assessor.

Z .t.649. » s -
ralhig :

In allen Buchhandlungen ist vor-

Das ba- isthe Volk
und

das OfferlburgerProgramm.
Zweiter Abdruck .

Franco unter Kreuzband bei Einsendung von 4 kr.
in Postmarken . — 100 Exemplare 2 fl. 30 kr .

Debit von I . Hl Geiger in Lahr .
Z .t. 610. Sinzheim .

Anstellung eines Naltischreibers .
Da die Rathschreiberstelle in der Gemeinde Sinz¬

heim, Bezirksamts Baden , nicht definitiv besetzt ist, so
wird diese Stelle mit einem fixen Gehalt von 250 fl .
nebst einem Nebenverdienst zwischen 5- bis 600 fl .
öffentlich ausgeschrieben. Die Bewerber um diese
Stelle haben innerhalb 14 Tagen ihre Ver¬
mögens- und Leumundszeugnisse bei dem Gemeinde¬
rath einzureichen.

Sinzheim , den 25 . Januar 1869.
Der Gemeinderath .

Kübel .
Z .t .651 . Walds Hut .

Anzeige.
Der Unterzeichnete hat seine Amtsrichter¬

stelle in Säckingen aufgegebcn , und sich als
Anwalt in Waldshut niedergelassen .

Waldshut , den 27 . Januar 1869 .
Adolf Baumstark , Anwalt.

Gommrsstelle-Gesuch.
Ein junger Israelit sucht eine Commisstelle

in einem Kolonialwaaren -Geschäft oder Lcder-
geschäft ; in der letztern Branche ist derselbe
hauptsächlich im Ausschnitt des Leders gut
bewandert und zieht vor , in letztere Branche
placirt zu werden . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition d. Bl . Z . t.557 .

Gehilfenstelle .
bahudienste geübter Gehilfe findet sogleich Aufnahme
bei Groß h . Post - und Eisenbahnerpedition Ncckarclz .

Kochstelle -Gesuch.
Z .l.613. Ein junger tüchtiger Koch sucht Stelle

in einem Hotel. Näheres bei der Expedition dieses
Blattes ._

Z .s.559. Karlsruhe .

küüer '
8 l »mi8kI >8Mpe

allseitig als die feinsten anerkannt , empfiehlt
VäsvvZrvr ,

_ Grohh . Hoflieferant ._
Z t.551 . In der Nähe einer Hauptstadt Badens ist

ein in ausgezeichneter Rentabilität stehendes kauf¬
männisches

Geschäft in Consum -Artikeln
(jährlich 3—4maliger Umsatz des Betriebskapitals ,

große Kundschaft)
nebst hübschen neuen Wohn- und gut reutirende» ,
zu jedem Zweck paffenden Nebengebäuden, Garten u .
s. w . äußerst billig zu verkaufen. Näheres auf franco
Anfragen unter 4 . 2 . 22 durch Vermittlung der Herren
Haasenstein 9, Vogler in Frankfurt a. M .

Hausverkauf .
Ein Wohnhaus sammt Hof , Garten

und Hinterhaus , mir eingerichteter Ger¬
berei , ist in Rastatt , Ludwigsvorstadl Nr . 23 . aus
freier Hand zu verkaufen unter annehmbaren Bedin¬
gungen . Nähere Auskunft hierüber ertheill

M . Grosholz , Schlosser
Z.t.360 ._ in Baden - Baden ._
Z.t.646. Pforzheim .

Bekanntmachung .
NachfolgendeArbeiten zum Neubau eines Kranken¬

hauses in hiesiger Stadt , einschließlich Hintergebäude
und Hof, sollen im Soumissionsweg vergeben werden.

Pläne , Kostenberechnungund Ucbernahmsbedingun -
gen find beiiunterzeichneter Stelle zur Einsicht aufgelegt.

Die Angebote hierauf sind längstens bis zum 10. Fe¬
bruar d . I . anher einzureichen.

Erd - und Maurerarbeiten . . 37,681 fl . 35 kr.
Steinhauerarbeiten , mit rochen

Steinen . >
Zimmerarbeiten

.. tNN -ri

Gypserarbeiten . . .
Schieferdeckeraxbeilen .
Schreinerarbeitcn . . . .

Pforzheim, den 26 . Januar 1869.
Gemeiuderalh und VerwaltungSrath des Hospitals :

Schmidt .

7 .766 fl . 49 kr .
8,422 fl . 18 kr.
3,445 fl . 43 kr.
2,259 fl . 10 kr.
8,096 fl . 47 kr .

Z 8 HoK ^selw

Lrust -DIalL - Lonbous .
Als bestes Hustellvertilgungsmittel ärztlich empfohlen , preisgekrönt
(Beutel L 8 und 4 Sgr .) . Auch bei Brust - und Lungeuleiden sehr
wohlthätig. (Auch an Königlichen Höfen mit Bevorzugung be¬
günstigt .)

Des Hoflieferanten Johann Hoff Filiale in Köln .
Die Verkaufsstelle befindet sich in Karlsruhe bei Herrn M . Hirsch , Krosz-

straße Nr . 3 .

LM liebsten xvissensedkittlielie, lrankt stets 2N LllZemessenen kreisen
1 « LvLvLvIÄ V HollMtltmmIluilA

2 . l .655 .
Z.t.650. Grafen Hausen .

Stammholz - Versteigerung.
Die Gemeinde Grafenhausen (Bez .- Amt Ettenheim )

versteigert am
Samstag den 6 . Februar d . I . ,

Morgens 9 Uhr ,
in ihrem Niederwald 165 Stämme Eschen , wovon
mehrere über 100 C. ' messen , 8 Hainbuchen, 4 Maß¬
holder, 10 Ruschen . 6 Aspen und 1 Ist .

Grafenhausen , den 27 . Januar 1869.
Bürgermeisteramt .

_ Schwab ._

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentlichr Aufforderung.

Z .q .779 . Nr . 2747 . Karlsruhe . Der Frau
Karoline Oberhofser , geb . Haberer , dahier,
Ehefrau des Großb Hauplmanns Oberhofser ,
sind die nachstehend bezeichnet« ! Scheine der Allgemei¬
nen Versorgungsanstalt im Grvßherzogthum Baden
dahier in Verlust geralhen :

1) ein Rcntenschein der 2. Jahresgesellschaft von
1836, Nr . 2849 , I. Klasse , lautend auf 200 fl . ;

2) ein Jnlerimsschein Nr . 1102 von der 10. Jah -
reSgesellschast , » . Klasse , ausgestellt unter dem
31 . Dezember 1844 , über 20 fl. ;

3) u . 4) Die Nachzahlungsquittung dazu vom 6.
November 1845 über 20 fl . und vom 5 . April
1866 über 80 fl . ;

alle lautend auf den Namen : Karoline Haberer .
Es wird vor dem Erwerb dieser Urkunden öffentlich

gewarnt.
Karlsruhe , den 25 . Januar 1869.

Großh . bad . Amtsgericht,
v . V i n c c n t i.

W . Frank .
Strafrechtspste,ze.
Ladung und Fahndung.

Z .q.787. Nr . 2040 . Pforzheim .
I . U . S .

gegen Friedrich Gern von Ebingen
wegen Diebstahls .

Der flüchtige , des Diebstahls z. N . des Mechanikus
Johann Nieder dahier, im Betrage von 30 fl ., angc-
schuldigle Friedrich Gern von Ebingen wird, aufge-
sordert, sich

innerhalb 14 Tagen
hier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntnis; nach dem
Ergcbniß der Untersuchung gefällt würde.

Pforzheim , den 21 . Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mittel ! .
'

Vermischte Nekanutmachu»gcn
Z.t .658. Nr . 2548 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Die Ausnahme neuer Zöglinge in das
für arme katholische Mädchen aus dem
ehemaligen baden- badischen Landeslheil
bestimmte Georg-August- Maria -Vikto-
ria -Armmerzichungshans zu Rastatt

. bctr.
Durch die aus Ostern d. I . erfolgende Entlassung

einer Anzahl von Zöglingen aus der obcnbczcichncten
Anstalt werden. eils Freiplätze daselbst erledigt, welche
nunmehr wieder zu vergeben sind .

Die Eltern und Pfleger solcher katholischen Mädchen
aus ehemals baden -badischen Orten , welche die Wohl -
that des StistungsgenusfeS für letztere anzusprechen ge¬
denken , werden daher aufgesordert , innerhalb 14
Tagen » ach Bekanntmachung dieses ihre Gesuche bei
dem betr. kathol. StislungSvorstande zu übergeben,
welchem obliegt, dieselben , unter genauer Auseinander¬
setzung der Familien - und VermögenSverhLItnisseder
Ellern , Angabe de« Geburtstages und Jahres und
Beurkundung der Schulentlassung der betreffenden
Mädchen, nach den näheren Bestimmungen der Bekannt¬
machung im Anzeigeblatt des Miitelrbeinkreises vom
20. September 1834 , Nr . 76, innerhalb weiteren 14
Tagen mit gutachtlichem Antrag an das Vorgesetzte
Bezirksamt zu befördern.

Dabei wird bemerkt , daß nur solche Mädchen, welche
der Schule entlassen und bereits 14 Jahre alt , gesund,
körperlich kräftig und bildungsfähig sind , die Ausnahme
erlangen können, und daher keine mit körperlichen oder
geistigen Gebrechen behaftete in Vorschlag gebracht
werden dürfen.

Die betr. Großh . Aemler haben deßbalb darauf zu
sehen, daß die einzelnen Gesuche mit amtsärztlichen
Zeugnissen belegt werden, woraus hcv-vrgcht, daß die
erforderliche physische und geistige Gesundheit vorhan¬
den ist, und sodann zu denselben eine Uebersicht zu fer¬
tigen, wobei sie sich der Fragebogen bedienen sollen ,
welche zu Ausnahmsgesuchen m die von Stulz 'sche
Waiseuanstalt zu Lichienthal vorgeschriebe » sind .

Die Uebersichten mit den Gesuchen und Beilagen sind
hierauf binnen weiteren 14 Tagen mit gutächtlichem
Antrag der diesseitigen Stelle vorzulegen.

Vorstehende Bekanntmachung ist auch in die Lokal¬
blätter aufzunehmen.

Bruchsal, den 23. Januar 1869.
Großh. VerwaltuiigShof.

B o e h m e.
P . Ahles .

Z .t.595 . Emmendingen . ( Holzversteige¬
rung . ) AuS den diesseitigen Domänenwaldungen
werden die nachstehenden Hölzer mit einem halbjährigen
Zahlungstermin öffentlich versteigert,

Montag den 1 . Februar 1869 ,
Distrikt Hornwald bei Serau :

9 Klftr . buchenes , 6 Klftr . eichenes Scheitholz , 12
Klftr . buchenes , 6 Klftr . eichenes , 50 Klftr . gemischtes
Bengelholz, 1200 Stück buchene , 4800 Stück gemischte
Wellen.

2 Stämme eichenes , 13 Stämme tannencS Bau -
und Nutzholz und 14 Stück birkene Wagnerstangen.

Mittwoch den 3. Februar 1869 ,
Distrikt Kvhlwald beim Wöpplinsberg :

55 Klftr . buchenes, 10 Klftr . eichenes , 12 Klftr . bir¬
kenes Scheitholz , 1 ' / , Klftr . eichenes Nutzholz, 26
Klftr . buchener , 6 Klftr . birkenes , 13 Klftr . erlenes,
15 Klftr . aspeneS und 18 Klftr . gemischtes Roll - und
Prügelholz , 4775 Stück buchene , 3600 Stück gemischte
Wellen, 1 Loos Schlagabraum , sodann :

7 Stämme eichenes , 8 Stämme tanneneS, 2 Stämme
birkenes , 5 Stämme erleneS Bau - und Nutzholz und
8 Stück tannene Gerüststangen.

Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr im Schlag .
Emmendingen » den 23 . Januar 1869.

Großh bad. Bezirkforstei .
Fischer .

" Z .t.588 . Nr . 43. Mittelberg . ( Holzver -
steigersung . ) Au« der Domänenwaldabtheilung 1. 1
Völkeröbacherhangwerden Mit Borgfristbewilligung

Mittwoch den 3 . Februar l. I .
versteigert : 37 buchene , 4 eichene Nutzholzstämmc,34.3 h) Klftr . buchenes , Klftr . eichenes Scheitholz,70 Klftr . buchenes Prügelholz , 23 '/, Klftr . dto . Klotz¬
holz , 10,150 Stück buchene Wellen und 6 Loose Schlag¬
raum .

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr im „ Ster¬
nen " in Völkersbach.

Mittelbcrg , den 22. Januar 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.' H. Pfeffer .

Z .t .499 . Nr . 34. Pforzheim . (Bau - und
Hopfenstangen - Versteigerung . ) Aus den
DomLnenwaldungcn werden mit Borgsrist bis Mar¬

tini d. I . versteigert,
Mittwoch den 3. Februar d . I .,

aus den Abthcilungen Brötzingerschlag und Heiligen-
ivald bei Brötzingen und Büchenbronn ,

Morgen « 10 Uhr ,
im Lamm in Büchenbronn :

326 tannene Baustämme , 2190 BüHiaugen , 7127
Gerüst - und 5600 Lciterstangen , 4800 tannene und
1900 forlene Hopfenstangen I. Kl . , 2700 tannene und
625 forlene II . Kl. , 2600 tannene und 200 forlene
UI. Kl . , 3140 tannene Baumstickel , 1750 Rebstecken
und 4575 Bohnenstecken .

Donnerstag den 4 . Februar ,
aus den Abtheilungen Großackerschlag und Aigle bei

Huchenfeld und an der Straße nach Calw,
Morgens 10 Uhr ,

im Lamm in Huchenfeld :
65 tannene Baustämme , 251 Baustangen , 983 Ge¬

rüst - und 1198 Leiterstangen, 1195 tannene und
225 forlene Hopfenstangen I. Kl . , 1520 tannene II . Kl .,
2515 III . Kl.. 2940 Baumstickel, 6255 Rckljrecken und
8500 Bohnensteckcn .

Freitag den 5 . Februar , .
aus den Abtheilungen Alterhau und Tcschenbach bei

Neuhausen und Hamberg,
Morgens 11 Uhr ,

im Adler in Neuhausen :
15 forlene Sägklötze . 51 tannene Baustämme , 200

Baustangen , 520 Gerüst - und 30 Lciterstangen, 1675
tannene Hopfenstangen I . Kl - , 2075 II . Kl . , 2650
III . Kl.. 3900 Baumstickel , 3050 Rebsteckenund 3025
Bohnenstecken .

Die Waldhüter in Büchenbronn, Huchenfeld, Ham¬
berg und Neuhauscn zeigen das Holz auf Verlan¬
gen vor.

Pforzheim , den 20 . Januar 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei Huchenfeld.

Könige .
Z . t.604. ( Nutz - und Bauholz - Versteige¬

rung im Forstbezirke Schwetzingen . ) Aus
der Forstdomäne Hardt werden die in den Jahres -
schlägen zugerichteten Nutz- und Bauhölzer loosweise
öffentlich versteigert, und zwar

Mittwoch den 3. Februar ,
Abtheilung Schaftrieb , Schön - und Grünhaus , Nen-

bruch :
1 Eichklotz. 12' lg . -- 34 Kubikfuß,

441 Stück forlenes Nutz- und Bauholz ,
80 Stück do . Teichelholz von je 10' ?.
Donnerstag , den 4. Februar ,in denselben Abtheilungen und im Pfriemensuhl :

4189 Stück zu Ouerschwellen abgelängte forlene
Stämme und Klötze .

Das Nutz- und Bauholz wird gegen genügende
Bürgschaftsleistung bis 1 . Oktober l. I . , das Schwel¬
lenholz bis 15. Mai l. I . unverzinslich befristet . Die
Hauerobmänner Naber in Hockenheim und Schmid
in Oftersheim werden auf Verlangen das obige Ge¬
hölze täglich vorzeigen. Die Verhandlung wird im
Adler zu Oftersheim vorgenommen und damit jeweils
früh 9 Uhr begonnen werden.

Schwetzingen, den 24. Januar 1869.
Großh . bat . Bczirksforstei.

A. Cron .
Z . 1644 . Nr . 493 . Oberkirch . ( Ak '. uars -

stelle . ) Bis 1. Mai d . I . wird eine Akiuars -
stelle mit 450 fl . Gehall und ca. 50 fl. Accidenzien
erledigt.

Bewerber wollen sich in Bälde melden.
Oberkirch , den 25 . Januar 1869.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Wänker .

Frankfurt , 27 . Januav .

Preuß . 5"/ , Obligationen Oesterr.
4 '/, °/ « dto. 93°/» P .

Franks . 3 V2V0 Obligationen 81 '/« P .
Nassau 4VrV» Obligationen 93V» P -

4°/o dto . 85 '/ , G .
3V -Vo dto . 84 '/. P .

Krheff. 4VoOblig . L10r > 86V« P - Rußld .
Bayern 5"/o Obligationcu 101 °st G . Finnld .

4 '/, °/o ijährig 95V» P .
95V» P .

Belgien„ 4 '///o ' -jäyrig Italien
4»/o Ijährig 89°/« G.
4 Vo V- jährig 89V« G.

Sachsn. 5°/oOblig . ü105 106 P . Schwd .
Wrlbg . 4 ' /,Vo Obligationen 93-/« P . Schwz.

4°/o dio . 86V) G .
3 '/, °/o dto . 82 -/ , G.

Baden 4V,V« Obligationen 93V» G. N .-Am.
4°/o dto. 86 ' /, P .
3' /,0/0 dto . v. 1842 84 G .

G . Hess. 5°/ » Obligationen 102'/, G .
4°/» dto . 91 ' /» P .
3V,°

o dto. 87V. P .
Lurbrg . 4°/» Obligationen 80V» P .
Oester. 5°/„ Obl . 1852 i. Lst. 61 '/» G .

5°st dto . 1859 „ „ 63V» G.
Diverse Aktien, Elsellvahn -Aktien

St «at8pap »ere.

5°/<> 0 . 1864 i . Lst.
SV» Met . v . 1865 °/ ,
5°/g Nat . -Anl . 1854
5°/,Met . -Obl . stst . 66
4 '///oMetall . -Oblig .
5"/o Ung. Eisb. - Aktn .
5"/oObl . m L. Lst. 12
6°,oObl . inR . L105
4-/// „Obl .i.Fr .ü28kr
6°/oOb . d.Tabaksteuer
5°/« Lomb . i. S .
5°,'o Vcnet.
4 '/, °/o O . i. R . ü 105
4V,°/ »Edg.O . i.F .L28
4'/,V »Bern .Stadt -O.
4°/o dto.
6°/,St . i .D .1881 v .61
6°/» dto . r . 1881 v. 64
6°/, dto. r . 1882 v . 62
6°/g dto . r . 1885v . 65
6°/« dto . r . 1887 v. 67
5°/g dto. v. 1871 v . 61
5V,do.r .1874 v .58/59
5°,o dto . r . 1904v . 64

S3 -/« b . G,
52'/« bez
43 -/« G .
70 P .
85 P .
94V« G..
102V, G,
84-/ . bez

74V« bez .
87V« P .
102°/ « G.
96V« G.
92 G.
80V» P .
82V» P .
79V« bez .
78 P .
78 P .
92 P .
84'/« P .
74-/« G.

Piiorttalen.
3°/» Frankfurter Bank
4°/g Darmst . B . -A . L fl. 250
4°/oMittcld . Cr .A. ü100TH .
3"/o Oesterr. Bank -Aktien
5°/o „ Cred . -A. i . O . W
40/0 Luxemb . Bank - Akt.
4 ' /, °/o Psdbr . d . Frkf. Hyp.-B.
4"/v Psdbr . d . bayr . Hyp.-B .
5°/ , Psdbr . d. würl .Renten -A.
5"/o Psdbr . d . würt . Hyp.-B .
5 °/ , Psdbr . d . dsterr . Ered.-A ,
5"/g neue do. i. dsterr . W.
5°/aPsbr .russ .B .- C. - V.i. S .R .
4' /, °/« Psdbr . finnl . i.R . L105
4'/-

°/» - schweb. „ „
3V? /o Frkf. -Han . Eisnb. -A.
Taunusbahn -Aktien » fl. 250
Rhein -Nahe-Bahn THIr . 200
4°/o Rhein . E . -B . Stamm -A .
4°/« do. E .-B .-A. Lit . B.
3 ' /, "/ « Magdb.Halbrft . St .Pr .
LV/Zo Bayr . Ostbahn
4' /,Vo Psalz - Maxbahn
4"/o Ludwh.- Bcxb . Eisenb.
40/0 Neustadt-Dürkheimer
4°/» Hess. Ludwigsbahn
3Vr»/t>Oberh .Eisb.-A. üfl .350
5"/o Oester. StaatSeisb .-A.
5°/o Oest. Siid .Lmb.St .-E .-A.
5"/o Elisabeth-Bahn fl. 200
5°/» Rud .-Eijb. 2. Em . 200 fl.
5°/, Böhm. Westb.-A. fl. 200

!124G .
274 G .
102 '/, P .
658 G.
254 bez.
109'/, G .
94 G.
91' /» G .
IOI -/2 G.
101 '/» P .
89V» P .
76V. P .

77-/IP .
83 '/, G .
114 '/, P
322bez .G.
28 G.

80'/ , G .
70'

V« P .
126 bez.

159V« G.
86V» bez .
38-/« P -

70 -/ . P .
311 -/,bez.
220'/ , bG
146 '/, G .
145' /, bG
73'/, bez

!b"/o Fr .Jos .Eisd.Akt. steuerst.
!5°/o Siebenb . E .B. steuerst. °/ ,
Alföld -Fiumaner Eisb.-A .
4 -/2 /o Rhein -Naheb. Pr .-Ob ,
4' /« Berl .Stetl .Prior . -O .6.E.
^ V,"/ » Ludwh.-Bexb .Pr . -Obl .
4°/ °
5"/l>Heff .Lrldwb .-Pxior . i.Thr .
4'/, °/° „
5°/ , Böhm. W .-B .-P . i. S . °/ ,
5°/ , Elisabethb.Pr . 1 . Em . °/,
5°/ , - 2. . «/ ,
5V , Fr . Jos . Pr .-Ob . steuerst.
5 "/o Kronp . Rudolf Eisb . -Pr .
50/0 Gal .Karl -Ldwb . Pr .O .st,
5"/ , Lemb.Czern.E .-P .v.67 °/ ,5°/o Siebenb . Eisenb. -Pr . °/ ,
6"/o dstr. Südst . u . Lomb .Eisb.
3V, dstr . Südst . u . Lomb .Eisb.3--/o dstr . St ^Eiscnb .-Prior .
3°/oLiv. C.D . u . D,2Fr .L28kr .
5"/« Tose. Centr. Eisb.-Pr .
5"/o Schweiz. Centr.Pr . Fr . 28
5"/,Schuja -Jvanovo E .- P .O.
5°/« Kursk -CharkowE .-P .-O
4°/ , Deutsch . Phönix 20°/ , Ez ,
4°/o Frkf. Providmt . 20°/ , ,5°/ , Oest . Nordwestb. 25V» .
5°/oUnaar.Creditbank40°/ , „4°/o PsLlz . Als- B.-A. 40°/, .
3V,«/o Oberh. E .-A. 50°/ , „
1Vr"st Stdt . Mannheim . Obl.

160'/, G

83 P .

94V» G.
74V » bez.
77 P .
75 P .
74V« P .
74'/» P .
63 Pf
70V« P .
72 P .
97V. P .
46V. P .
54V. P .
32 bez .
S0'/« P .
101'/, G.
78 P .

76V, P .95 G.
84V. G.
68V. P .
S4 '/,P .

Aitleheus -Loose.
3V,°/,Prcuß .Pr .A
Kurh . 40Thlr .- L .
Naff. 25 -fl.- L .
4"/« Bayr . Präm .Ä .
Ailsb. ' Gunzenh . L.
4"/o Badische
Bad. 35 - fl. -Loose
Gr . Hess. 50-fl .- L.

, 25- fl. -L.
Oestr. 250fl . v.1839

, 250fl . v .1854
. 500fl . v.60 °/,
, 100fl . v .1864
, 100fl. Pr .L.58

Schweb. Thlr . 10-L .
Finnl . Thlr . lO- L .
3°/» Bord . Fr . 100
3°/oAntw . v . 1867
3°/ « Brüssel v. 1862
3°/o „ v. 1868
2V,o/oLütt . LFr .31
4°/, Florenz Fr . Ü2S
Mailänd , Fr . -45 -L .

56° . P .
38 '/. P .
105V» G .
12V« P .
103 bez.
55 V» P .
163 G .
44V» P .

68V« P .
78 G .
112 '/ , P .
155 G .
10V« G.
8V« P .
94 P .
95 P .

33 P .
69 P .
27 G .

Wechsel-Kurse.
Amsterdam k.S . 99-/2
Antwerpen 94' . , B .
Augsburg 99'/, P .
Berlin 105 B .
Bremen 96V» B .
Brüssel 94' /, G .
Cdln 105 B.
Hamburg 87V. G.
Leipzig 105 B.
London 119' / « B .Mailand
München 110 G.
Paris 94V« bez.

l.S . 94 -/2 B.
Wien k.S . 97' /. G .
Bankdisconto 3 '/ ? / ., G .

G - ld und Silber .
ste«ß .Kasssch. fl,

Zächs. „ .Dlv. K .-Anw. „
Preuß .Frd'or. „
Pistolen

» doppelte .
Holl.10-fl.-St . .

)ucaten
20-Frankenst.
Engl . Sover .
Russ. Jmpcr .
Gold pr.Z- llpst,.
5-Fr .-Thlr .
Alteöstr.20.pr.
rauhPf .500gr.
Doll, in Gold

144 °/»-45

9 57-58
949G .fehld.
9 50G .fchld .
9 54-56
535 -37
9 26 '/, -27 '/.

11 52-56
9 49-51

226 -27
Druck und Verlag der S . Braun ' schen Hofbuchdruckerei. (Mtt einer Beilage.)
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